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Anfang Mai dieses Jahres wurden in der Susannenstraße Parktaschen aufgepflastert, um für 

Außengastronomie benutzt zu werden, soweit die Gastwirte einen Sondernutzungsvertrag 

mit dem Bezirksamt Altona geschlossen haben. „Mit dieser Nutzung sind zahlreiche Auflagen 

verbunden, insbesondere die Aufstellung von Schallschutzschirmen. Grundlage für diese 

Maßnahme sind Beschlüsse der Bezirksversammlung Altona“, erläutert Gregor Werner, 

Sprecher der SPD-Bezirksfraktion Altona im Regionalausschuss I für die Stadtteile Ottensen, 

Altona-Altstadt und Sternschanze. 

 

Bereits seit Beginn dieses Jahres sollte es auf dem gesamten Gehweg der Susannenstraße 

keine Außengastronomienutzung mehr geben. Trotzdem sei es immer wieder zu Nutzungen 

der neuen Außengastronomieflächen und des Gehwegs durch Gastronomiebetriebe 

gekommen, so Gregor Werner weiter. „Diese Situation in der Susannenstraße stellt eine 

nicht hinnehmbare Belastung der Anwohnerinnen und Anwohner dar. Er ist gleichzeitig eine 

Verletzung der Beschlüsse der Bezirksversammlung Altona und ein Verstoß gegen die 

Sondernutzungsauflagen.“ 

 

Die Bezirksversammlung hat nun in ihrer Maisitzung auf Antrag der Fraktionen von SPD und 

GAL das Bezirksamt aufgefordert, unverzüglich sicherzustellen, dass bei Betrieben, die sich 

nicht für eine Aufpflasterung entschieden haben ab sofort, und bei Betrieben, die sich für 

eine Aufpflasterung entschieden haben, spätestens mit Abschluss der Baumaßnahme, keine 

Außengastronomie auf dem gesamten Gehweg der Susannenstraße mehr stattfinden solle. 

Außerdem solle Außengastronomie in den aufgepflasterten Parktaschen nur dann erfolgen, 

wenn alle Sondernutzungsauflagen eingehalten würden und insbesondere 

Schallschutzschirme vorhanden seien. Des Weiteren solle die Susannenstraße als 

Schwerpunkt für die Bestreifung durch den Bezirklichen Ordnungsdienst festgelegt werden 

und insbesondere die Einhaltung der Außensperrzeiten kontrolliert werden. „Mit diesem 



  

 

Antrag wollen wir erreichen, dass endlich wieder ordnungsgemäße Zustände in der 

Susannenstraße einkehren und die übermäßige Belastung der Anwohnerinnen und 

Anwohner geringer wird“, sagt Gregor Werner, der sich über die breite Zustimmung zu dem 

eingebrachten Antrag freut.


